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Freitag , 12 . September 1884 .

Rechtsprechung .
A Karlsruhe , 10 . Sept . ( Oberlandeszericht . )

Die Erbfolger (natürliche Kinder , überlebender Ehegatte ,
Staat ) haften für Schulden und Lasten des Nachlasses
nur bis zum Betrage des Nachlasses beziehungsweise ihres
Antheils an demselben . Auch wenn der Erbfolger die ge¬
setzlichen Vorschriften über Errichtung eines Erbverzeich¬

nisses u . s. w . nicht beobachtet , steht seine Haftbarkeit nicht

derjenigen der gesetzlichen Erben gleich , vielmehr ist er

nur zum Ersätze des den Gläubigern oder den sich an¬
meldenden Erben erwachsenen Schadens verpflichtet .

Nach C .Pr .O . 8 696 bleibt bei einer Zwangsvollstreckung
gegen den Wohlthatserben die Rechtswohlthat unberücksich¬
tigt , bis auf Grund derselben gegen die Vollstreckung von
den Erben Einwendungen erhoben werden . Diese Vor¬

schrift findet bei der Gleichheit des Grundes auch auf die

kraft Gesetzes nicht über den Betrag des Nachlasses haf¬
tenden Erfolger Anwendung .

Da nach Art . 342 Abs . 2 H .G .B . kraft gesetzlicher Ver -

muthung angenommen wird , daß der Kaufpreis der Regel
nach bei der Uebergabe der Waare zu entrichten ist , wenn

nicht ein anderes durch Vereinbarung oder Handelsgebrauch
bestimmt ist , so bildet der Einwand einer Befristung der

Zahlung kein motivirtes Läugnen des Klaggrundes , son¬
dern eine von dem Beklagten zu erweisende Einrede .

HroßherzogiHum Waden.
Karlsruhe , den 11 . September .

1. ( Zum Kongreß für innere Mission . ) Das Lo-
kalkomite des 23 . Kongresses für innere Mission macht die Be¬
sucher des Kongresses darauf aufmerksam , daß denselben von
den deutschen Bahnen eine Verlängerung der GiltigkeitSdauer
der nach bezw. in der Richtung nach Karlsruhe vom 20 . Sep¬
tember ab gelösten Retourbillett bis zum 28 . September ein¬
schließlich zugestanden wurde . Die Retourbillett der Theilneh -
mer müssen behufs Legitimation gegenüber dem Fahrpersonal
auf der Rückseite mit dem Abdruck des Kongreßstempels ver¬
sehen sein. Die Abstempelung geschieht auf dem Bureau deS
Evangel . Vereins , Karlsruhe , Adlerstraße 23 , wohin man sich
auch zeitig wegen des Bezugs der Mitgliederkarte (ä 3 Mark )
wenden wolle . Am 22 . September findet Abends 8 Uhr Be¬
grüßungsabend des Kongresses statt , an welchem die Ansprachen
der Delegirten auswärtiger Vereine , Begrüßungen von Behör¬
den rc. stattfinden werden . Die Theilnchmer an dem Kongreß
werden gut thun . schon zu diesem Abend sich in Karlsruhe ein-
zufinden .

Bade » , 8. Sept . (Die für die erste Ziehung der
Badener Lotterie bestimmten G e <binnstg e g e n -
stäude ) find in einem Parterresaal des Großh . Armenbades zu
einer hübschen Ausstellung grnppirt und dieselbe gestern Vor¬
mittag zur allgemeinen Besichtigung ohne Erhebung eines Ein¬
trittsgeldes eröffnet worden . Obwohl der Ausdehnung nach sehr
bescheiden — eS sind im ganzen 1500 Gewinnste — bietet die
Ausstellung dennoch eine interessante , zum Besuche sehr empfeh -

lenswerthe Sammlung der verschiedensten Erzeugnisse der Kunst
und Industrie , sowie deS Gewerbefleißes . wobei als ein für die
Gewinner besonder - glücklicher Umstand hervorzuheben ist , daß
bei dem Ankauf der Gegenstände dem Praktischen Bedürfoiß vollauf
Rechnung getragen wurde . Sämmtliche Artikel sind sehr preiswerth
und entsprechen vollständig den Bestimmungen des Gewinnpla¬
nes , ja bei einigen ist sogar ein erheblicher Mehrwerth vorhanden .
Bon den Industrie - und Gewerbestädten des Landes erscheinen
die Schwarzwald - Orte als die bevorzugten : ihre Uhrenerzeugnisse
nehme » ei» gutes Viertel der Ausstellung ein. Auch hier kann
man wieder den kolossalen Aufschwung wahrnehmen , den die
Schwarzwälder Uhrenindustrie in künstlerisch- technischer Beziehung
in den letzten Jahren genommen und der besonder - in der An¬

wendung der modernen Geschmacksrichtung bei Anfertigung der
Gehäuse , sowie in der Gediegeuheil der übrigen Ausführung zum
Ausdruck kommt. Karlsruhe ist durch etliche 10 Firmen ver¬
treten ; die Schreinergeovffeuschast lieferte die als 2 . Preis be¬
stimmte Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus Kanapee , Cou -
lifsentisch , Buffet , Console mit Spiegel , 12 Rohrstühle » , ein
Silberschrank u . s. w . Herr Hofjuwelier Paar verfertigte das
erforderliche Silberservice in reicher Anzahl und tadelloser Aus -
sührung , während die Firma Ziegler und Weber eine Arbeits¬
zimmer - Einrichtung (3 . Preis ) erstellte . Von Karlsruhe ' - Künstlern
hat bis jetzt nur einer . Herr Aug . Hörter einen Beitrag geliefert ,
bestehend in einem recht anziehenden Oelgemälde . Dagegen sind
vom dortigen Frauenverein sehr zahlreiche und hübsche Arbeiten
ausgestellt , ebenso von der Silberfabrik Christofle u . Cie . Den
ersten Preis , einen Brillaotschmuck im Werthe von 10,000 M . ,
lieferte Gottlob Maier in Pforzheim . Von den übrigen Städten
sind vertreten : Baden , Durlach » Lahr , Heidelberg » Lenzkirch,
Furtwangen » St . Georgen , Triberg . Bilfingen , Hornberg , Neu¬
stadt , Schwarzenbach . Zell a . H . , Freiburg , Rastatt und Offen¬
burg . Mannheim und Konstanz sollen bei den folgenden Ziehungen
berücksichtigt werden . Die Ziehung findet am 16 . Sept . statt .

— Forst , Amts Bruchsal , 9 . Sept . (Da - gestrige Fest
der Glockenweihe ) wurde hier als ein wahrer Freudcntag
begangen . Schon am frühen Morgen bewegte sich ein schöner
Zug , im Anschluß au die mit je vier Pferden bespannten zwei
Wagen und begleitet von Festreitern , dem Bahnhof Bruchsal zu ,
um die Glocken daselbst abzuholen . Im Bahuhof angekommen ,
war man auf 's freudigste überrascht , als der Wagen , welcher die
von der Meisterhand des Herrn I . Rosenlächer in Konstanz ge¬
gossenen vier Glocken enthielt , geöffnet wurde . Es sind dies
wirklich prachtvolle Exemplare , wie wir sie nicht schöner erwartet
hatten . Unter dem Boranliitt der Fcstreiter fuhr nun der Zug
mit den Glocken , begleitet von vielen weißgekleideten Mädchen
uud den Mitgliedern des Veteranen - und Militär - UaterstützungS -
vereins , unter Musik und Bölfirsalven durch die Ortsstraßea
auf den Kirchenplatz , woselbst die Ankunft mit Hochrufen begrüßt
wurde . Die Einweihung wurde am Nachmittag vor der neuen
Kirche durch Herrn Pfarrer Hallbaur unter Vorausschickuog einer
ergreifenden Ansprache iu feierlicher Weise vorgenommen , wäh¬
rend abwechselnd durch den Kirchengesang - Verein , sowie durch die
Vereine „ Frohsinn " und „ Eintracht " sehr hübsch gewählte Lieder
vorgetrageu wurden . Am Schluffe wurde allgemein das
vsum gesungen .

— Bom Bodensee , 10. Sept . (Getreidepreise . Hopfen -
produktion .) Die Fruchtpreise der jüngsten Märkte waren
nicht ganz den Wünschen unserer Produzenten entsprechend , indem
neues Koru zu 17—18 M . per 100 Kilo verkauft wurde . Gerste
war zu 15 M . erhältlich ; nur ausnahmsweise erzielte man 18 M .
per Doppelzentner . — Die Hopfenernte ist zur Zeit in vollem
Gang und ist man mit der heurigen Waare im allgemeinen recht
zufrieden . In Güttingen wurden Käufe zu 150 M . Per Zentner
abgeschlossen.

4 Konstanz , 8 . Sept . (Kri e g e r t a g .) In diesem Sommer
ist kaum eine Woche vergangen , ohne daß die Bewohner von
Konstanz durch Beflaggen der Häuser kundgegeben hätten , daß
eine hervorragende Festlichkeit in den Mauern der Stadt abge -
halten wurde . Gestern galt der festliche Ausputz der Stadt dem
Kriegertage , zu welchem sich die Kriegervereine der Umgegend
versammelt hatten , um über die Gründung eines Bezirksverbandes
zu berathen . Auf der Delegirtenversammluug , die Vormittags
im Sitzungssaale deS Bürgerausschufses abgehalten wurde , waren
27 Vereine vertreten ; 12 derselben haben ihren Eintritt in den
Bezirksverband schon früher erklärt , die anderen werden , wie aus
den Äußerungen der betr . Delegirten hervorgeht , unzweifelhaft
Nachfolgen » und so konnte denu gleich in der Sitzung zur offi¬
ziellen Verkündigung der erfolgten Gründung eines Höhgau -
Militärverbandes geschritten werden . Präsident des Verbandes
ist für die nächsten drei Jahre der erste Vorstand des hiesigen
Kriegcrbundes , Herr Professor Conrad , welcher sich um die ganze
Angelegenheit das größte Verdienst erworben hat . Der Sitzung

wohnten auch die Herren Ministerialrath Engelhoru , Oberbürger¬
meister Winterer und Stadtdirektor Ostuer an ; die beiden Elfteren
nahmen vor Eintritt iu die Tagesordnung daS Wort , um ihren
herzlichen Sympathien für die vielseitigen patriotischen und men¬
schenfreundlichen Bestrebungen der Kriegervereiue auSzudrücke » .
Während die Delegirten der Berathung pflegten , hatten sich die
übrigen fremden Krieger — etwa 350 an der Zahl — in Gesell¬
schaft der Mitglieder de- hiesigen Kriegervereins zum Früh¬
schoppen begeben . Später fand im KouziliumShause ein Fest¬
essen statt uud am Nachmittag ebendaselbst -in Bankett , bei
welch' letzterem auch das schöne Geschlecht zahlreich vertreten war .
Die ganze Feier nahm einen schönen, ansprechenden Verlauf . DaS
Wetter war nicht günstig , zum Glücke aber hielt eS mit dem
Regen wenigstens in der Zeit inne , als sich der imposante . drei
MufikcorpS und viele Fahnen iu sich schließende Festzug vom
Stadtgarten aus durch die Straßen der Stadt nach dem Kon¬
ziliumssaal bewegte .

Verschiedenes .
— Wie « , 5 . Sept . (v. Engerth -f .) Mit dem gestern in

Leesdorf in der Nähe von Baden bei Wieu verstorbenen Wil¬
helm Freiherrn v . Engerth ist ei» Mann auS dem
Leben gegangen , der mit der Eotwicklung deS österreichischen
Verkehrswesens in den letzten Jahrzehnten in innigem Zusammen¬
hang - steht. Freiherr v. Engerth ist nicht nur der Erfinder der
„ Berglokomotive ", die durch die Ausnutzung des Gewichts des
Tenders und der Maschine für die Adhäsion befähigt ward , die
scharfen Krümmungen und starken Steigungen der Semmering¬
bahn , an welcher Engerth thätig mitgearbeitet , zu überwinden ;
Engerth 's Verdienst ist auch das Zustandekommen der Donau¬
regulirung , welche nach seinen Plänen durchgeführt wurde und
durch die Erfindung des sogen. „ Sverrschiffes " ihren für Wien
so segensreichen Abschluß erhielt . Wie viel man auch von fach¬
männischer Seite über die neue Engerth 'sche Konstruktion dieser
Sperrvorrichtung spöttelte und sie geradezu als ein Unglück für
Wien hinzustellen versuchte , sie hat sich zum Trotz aller dieser
bösen Voraussagungen in den heftigsten Eisstößen vorzüglich be¬
währt und die Hauptstadt vor Ueberschwemmungen bewahrt .
Engerth ist am 26 . Mai 1814 iu Pleß in Pr .- Schlesien geboren .
Er erlernte zuerst daS Maurerhandwerk und verließ sodann als
20jähriger Jüngling das Polytechnikum und die Akademie der
bildenden Künste in Wien . Nachdem er auf den Gütern polni¬
scher Edelleute bereits verschiedene Bauten aufgeführt hatte , gab
er seine Stellung als Architekt auf und wandte sich dem Ma¬
schinenfache zu, dessen Studium er so eifrig betrieb , daß er be¬
reits 1840 an dem Wiener Polytechnikum eine Stelle als Assistent
der Mechanik erhielt . Die Erfindung der Berglokomotive , welche
als „ System Engerth " noch jetzt vielfach in Verwendung steht ,
lenkte die Aufmerksamkeit der verkehrspolitischen Behörden auf
den thätigen Maschinenbauer und man berief ihn 1850 als tech¬
nischen Rath in die damalige „ Generaldirektion der Kommunikation ".
Drei Jahre später machte man ihn zum Vorstand der Abtheilung
für Betriebsmechanik im Handelsministerium , um ihm bereits 1855
die Stelle eines Ceutraldirektors für den technischen Betrieb der
Oesterreichischen Staats - Eisenbahn -Gesellschaft zu verleihen . in
welcher Stellung er der technischen Werkstätte der StaatS -Eisen -
bahn jene großartige Einrichtung gab , die noch heute allgemein
bewundert wird und ihm die große „ Goldene Ehrenmedaille für
Fortschritte im Lokomotivbau " und den Orden der Ehrenlegion
brachte . Im Jahre 1860 verließ er als Regierungsrath den
Staatsdienst und widmete sich von nun an vollständig dem Stu¬
dium der Donauregulirungs - Frage , die er auch , wie schon er¬
wähnt , der glücklichsten Lösung zuführte . Bei der Wiener Welt -
AuSstellung im Jahre 1873 wurde er mit der Oberleitung der
großen Ausstellungsbauten betraut uud besorgte zugleich die
Pflichten eines Chefs deS gesammten Jngeuieurwesens , sowie
eines Jurors für technische Ausstellungen . 1874 wurde er als
lebenslängliches Mitglied in das Herrenhaus berufen und erhielt
1875 mit dem Orden der Eisernen Krone zweiter Klasse den
Freiherrnstand . Wilhelm Freiherr v . Engerth ist einem Nieren¬
leiden , dem sich ein organischer Herzfehler zugesellte, erlegen .

Nachdruck verboten .

IS) Durch Scheeren und Brandung .
(Fortsetzung .)

Plötzlich blieb die Stute iu ihrem Lauf stehen , indem sie einen
schnellen Sprung seitwärts machte , so daß das Mädchen hoch
im Sattel emporgehoben wurde , während das Füllen höchst er¬
staunt zur Mutter sprang und den Hals unter den Leib derselben
steckte , aus welchem sicheren Zufluchtsort es nach einer , wie es
ihm vorkam , drohenden und unheimlichen Erscheinung ausschaute .

ES war das Kleeblatt auf dem Walle , Skale , sein Weib und
ihr Kater , welche diesen Schrecken hervorriefen .

„Bor uns brauchst du nicht Angst zu haben , mein liebes , kleines
Mädchen . Wir thun fremden Leuten nichts zu Leide.

" sagte Skule
mit der Sanftheit » die seiner Stimme nur möglich war . „ Wie
heißt du denn mein Kind ? Wessen Tochter bist du und woher
kommst du ? " fuhr er fo . t zu fragen .

„ Ich bin Thurid , Gotschalkstöchter , von Sölvbäk "
, antwortete

die Gefragte .
Trotz all seiner süßen Freundlichkeit fühlte sie sich doch unheim¬

lich in dieser unerwartetes Gesellschaft , sie drehte daher den Kopf ,
um » ach ihre» Eltern auSzuschauen , und sagte beruhigend für sich :

„ Gottlob , dort kommen sie endlich ! Ich habe daher keine Ur¬
sache , ängstlich zu sein", uud im Gefühl der Sicherheit richtete sie
sich im Sattel wieder zurecht und blickte kühn auf daS Ehepaar .

Sic kam sehr bald zu dem Schluß , daß man ihr den Schreck
eigentlich nicht verdenken könne ; denn etwaS häßlicheres , als die
beiden , hatte sie iu ihrem Leben noch nicht gesehen . Nun kamen
Gotschalk und Wilborg so nahe , daß die gewöhnlichen Grüße
ausgetauscht werden konnten .

Gotschalk war anfangs sehr zurückhaltend , er kannte die Leute
von Rauneskjul viel zu gut ihrem Rufe nach , alS daß er beson¬
dere Lust gefühlt haben sollte , sich mit ihnen einzulaffen : aber
gleichviel , eS ging hier , wie es zu gehen pflegt , wenn Isländer
sich auf der Reise begegnen , es kam zu einer längeren Unterhal¬
tung , während welcher Skule , schlau genug , alles . waS auf der
Reise bis hierher vorgsfallen war . und weShalb sie diesen Ab¬
stecher ans dem Wege nach dem Kauforte machten , zu erfahren suchte.

Katla that anscheinend nichts anderes , als ihren Kater zu
streicheln und mit den Augen zu blinzeln . Sie mischte sich nicht
in das Gespräch , aber sie wußte doch ihre Ohren wohl zu ge¬
brauchen . Also da- Mädchen sollte hier in der Nähe bleiben ,
deshalb mußte sic sie näher in Augenschein nehmen . Die blin¬
zelnden Augen trafen erst Thurid , dann Gotschalk , und an diesen
sich wendend , murmelte sie :

„ Glücklich der, dem Gott gab ei» Kind
„ Zu Glück uud Herzensfreude — "

Gotschalk hörte mit Verwunderung diese Anrede . Er erkannte
in den Worten , so schien eS ihm . einige Zeilen aus dem „ Evan¬
gelisch - christlichen Mefsegesang - und Psalmenbuch "

, welches bei
den Erbauungen , im Hause wie in der Kirche , benützt wurde .
Aus dem Munde dieses Weibes hätte er freilich am wenigsten
erwartet , Verse dieser Art zu hören . Skule 's heimliches Lächeln
in diesem Augenblick hätte ihm sagen können , daß es oft ihre
Gewohnheit war , fremden Leuten gegenüber , auf die sie einen
vortheilhaften Eindruck machen wollte , ihre Rede mit Bruchstücken
auS dem genannten geistlichen Buche auszuschmücken . am liebsten
jedoch dann , wenn sie irgend einen „ recht innigen Gedanken " für
denjenigen hatte , mit dem sie sich beschäftigte , wie Skule einmal
selbst sich auSgedrückt hatte , als ein Reisender eines Abends sich
nach Rauneskjul bei einem abscheulichen Wetter verirrt hatte .

Gotschalk wunderte sich, wie gesagt , antwortete jedoch auf eine
paffende Weise :

„Ich danke meinem Gott , waS er wir gegeben bat . Aber nun
müssen wir wieder weiter , liebe Frau "

, sagte er sogleich darauf »
Wilborg zunickend. Auch Thurid war dieser Meinung . Ein Ruck
au dem Zügel und gleich einem Pfeil flog sie dabin .

Aber als sie so Plötzlich davon sprengte , bekamen ihre Kleider ,
die sich auf dem Sattel verwickelt hatten , einen heftigen Ruck ,
und man hörte einen klirrenden Laut , wie von Metall , daS gegen
einen Stein stieß. Weder sie noch ihre Eltern bemerkten die - ,
aber Skule und seine Ehehälfte hatten es gehört und gesehen ,
wie eS dort auf dem Wege im Sonnenstrahl spielte .

Und kaum waren die Reisenden um die Ecke de- Waldes ge¬
langt . als sie beide die Umzäunung hinab und auf den glänzen¬
den Gegenstand zueilten . Katla erreichte zuerst das Ziel , da
Skule 's körperliches Gebrechen ihn verhinderte , schnell den Stock

zu ergreifen , der von dem Wall heradgefallen war . AlS er ihn
aber in der Hand hatte , konnte er. dank der Uebung vieler Jahre ,
den ganzen Abstand in einem Sprung nehmen . doch da war eS
schon zu spät . Katla hatte bereits den verlorenen Gegenstand in
der Hand — eine glänzende Spange von Silber , mit Kunst gra -
virt und wenigstens dem Werth zweier Speziesthaler entsprechend .

Wüthend darüber , auf dies Kleinod verzichten zu müssen , nach¬
dem er sich alle Mühe gegeben, es zu erlangen , rief Skule auS .-
„ Gib mir die Spange . Weib ! Ich sah sie zuerst . "

„Was ? Nein , ich sah und ergriff sie zuerst — und hier ist sie,
siehst du . lieber Freund ! " antwortete Katla triumphirend . indem
sie die Spange in die Höhe hielt und im Sonnenschein glänzen ließ .

„ Gib her , oder ich schlage dich ! Reize mich nicht, Weib ! " schrie
Skule , den langen Stock erhebend , als ob er ihr mit demselben
einen Schlag auf den Kopf geben wollte.

„Paß ' jetzt auf , alte Mies ! Sollen wir ihu bitten , daß wir
behalten dürfen , was wir uns selbst erworben haben und worüber
wir uns freuen ? Sollen wir das , MieS ? " murmelte Katla auf
eine eigenthümliche Weise zu der Vertrauten ihre- Herzens .

Der Kater schien dies sehr wohl zu verstehen , er streckte die
Vorderpfoten aus . machte den Rücken krumm und dehnte sich so,
daß er fast das Aussehen einer schwarzen Schlange hatte , wäh¬
rend seine gelben Augen Funken zu sprühen schienen.

„Wir werden doch Erlaubniß haben, zu behalten , was wir uns
erworben haben , alte Mies ? " wiederholte seine freundliche Herrin ,
und der Kater bereitete sich zum Sprunge vor .

Aber Skule hatte bei diesem Anblick mehr alS genug bekommen ;
er hinkte eiligst bei Seite , brummend : „ Ja daS ist eine hübsche
Art und Weise , sich eine Sache zu erwerben , daS diebische
Werk ! "

„ Du hättest vielleicht der Dirne die Spange wieder zurückge¬
geben ? Ja freilich hättest du das gethan ! Ja . ja , Mies , wir
kennen ihn schon lange , den alten Fuchs ! Nein » nun gehen wir
nach Hause , MieS , und erfreuen uns an uuserm Schatz " , sagte
Katla .

Und mit der Katze neben sich und der Spange in der Hand ,
schritt sie an ihrem Mann vorüber . Er folgte hinkend hinter¬
drein . indem er vor sich hinmurmelte und die ganze sündige Welt
verfluchte . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelstzerichte .

Submissionen im AuSlande . I . Belgien . 1) Ver¬
waltung der Staats Eisenbahnen. 1) 17 . September , Mittags .
Börse zu Brüssel. Lieferung von 300.000 Lg russischen Mineral¬
öl« in daS Depot zu Mecheln. Lasteuheft Nr . 149 m der Ex¬
pedition deS ReichSaozeiaerS. 2) 30. September . Mittags . In
den Wartesälen der Stationen Charlrroi und Lüttich . Lieferung
von 37 Loosen Kleiukohle von je 3700 Tons (ä 1000 kg) . Die
Offerten können laute», a. auf Fettkohle (sog . KokeSkohle) ; d . auf
halbfette (Herdkohle ) , viertclfette oder magere, geeignet zur Loco-
motivheizuug. Lastenheft Nr . 152 in der Expedition des ReichS -
auzeigerS . H) Verwaltung für Brücken- und Wagenball. 1) 6 . Ok¬
tober , Mittags . Im Provinzial - Gouvernemenlsgebäude zu
Antwerpen. Vergebung der Arbeiten zur Verbreiterung auf eine
Länge von 505 m deS VerbinduogskaualS zwischen Maas und
Schelde , unterhalb der Schleuse Nr . 10 zu HerenthalS. Ab¬
schätzung 19,200 Frcs . Vorläufige Kaution 950 FrcS . Preis
des photopraphischcuPlanes 3 FrcS . Lastenheft Nr . 101 bei der
Administration äes pouts st ebauosöes et äse mines , rus äs ttouraiu
Fo . 24 zu Brüssel käuflich zu habe» . 2) 10. Oktober, Mittags ,
im Provinzial -Gauveruementsgebäude zu Lüttich . Wiederaufbau
deS Huai äs krazass am linken MaaS - llfer zu Lüttich und Er¬
richtung eines Abzugskanals (Kloake ) hinter der Quaimauer .
Abschätzung 468,626 Frcs . Vorläufige Kaution 20,000 Frcs .
Lastenheft Nr . 94 wie zu 1 . .II. Nied erlande . 25. September , 11 Uhr. Provinzial

Verwaltung zu Haarlem . Lieferung von zwei Paar eisernen
Schleusenthoren für die kleine Durchfahrtsschleuse und die Eut -
wäfferungSschleuse der Nordsee -Schleusen zu Dawider,, Taxwerth
29,150 fl . , Bedingungen unter Nr . 178 vom 11 . September zur
Einsicht im Ministerium für Waaterstaat . Handel uud Nijverheid
und in den Bureanx der Provinzialverwaltungen » auch käuflich
bei den Buchhändlern Gebrüder van Cleef im Haag , Spui
Nr . 28 ». Anweisung an Ort und Stelle am 18 . September und
Auskunft beim Hauptingenieur zu Haarlem sowie beim Ingenieur
Blom zu Amsterdam.

Hl . Oesterreich . 20. September , Mittags . Wien. K . K.
Gencraldirektion der österreichischen Staatsbahnen . Die General -
direktiou beabsichtigt vom 1 . März 1885 angefangen durch 5
Jahre ein Schwellenquantum von rund 750,000 bis 2 .000 .000
Stück nach dem Burnett 'schen Chlorzinkverfahren auf den Stations¬
plätzen ihrer Linien imprägniren zu lassen . Die Jmprägnirung
dieser Schwellen soll in 3 - 4 ambulanten Anstalten erfolgen , eS
ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß auch in stabilen Anstalten die
Jmprägnirung vorgeoommeo werden kann . Die näheren Be¬
dingungen find von der genannte» Behörde zu beziehen . Kaution
2000 fl.

Köln , 10. Sept . Weizen loco hiesiger 16.50 , loco fremder
17.—, per Novbr . 15.40, per März 16 .20. Roggen loco hiesiger
13.70 , per Novbr . 13 .50, Per März 13.80 . Rübül loco mit
Faß , 28 .80, per Oktober 27 .80 . Hafer loco hiesiger 13.—.

Bremen . 10 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .65, per Oktober 7.65, per November 7.75, per

- LI U .
»E -w- Frankfurter Kurse vom 10 . September iM

Dezember 7.85, . Per Januar 7.95. Fester, » merik. Schweine-
fchmal » Wtlcox nicht verzollt 40 '/, .

Pest . 10. Sept . Weizen loco matt , per Herbst 8.02 G .,8.04 B . . per Frühiahr 8 .43 G . . 8 .45 B . Hafer per Herbst 6-10 G . ^6 .12 B . . per Frühjahr 6 .33 G . . 6 .35 B . MaiS per Mai -Juni
5^ 8 G ., 5 .70 B . KohlrepS per August-September 12'/,—12 ' /, .Wetter : trübe.

Pari «, 10. Sept . Rüböl per Sept . 65 .50, ver Okt . 66.50 ,per Nov . -Dez . 67 .70 , per Jan .- April 68 .70 . Fest. — Spi¬
ritus per Sept . 42 .70, per Jan .-April 45.— . Träge - — Zucker,weißer . diSp . Nr . 3 . per Sept . 42 .30 , per Okt .- Jan . 42 .30.
Baisse . — Mehl . 9 Marken, ver Sept - 42 . 70, ver Okt . 42 .60, per
Nov .-Dez. 42 .60» per Nov . - Febr . 42 .60 . Baisse. — Weizen p«r
Sept . 20 .80, per Okt . 20 .80, per Nov . - Dez. 20 .80, ver Nov . - Febr .
20 .80 . Still . — Roggen per Sept . 15.70, Per Okt . 15 .70, per
Nov .-Dez. 15 .70 , per Nov . - Febr . 15.70 . Still . — Talg , dis¬
ponibel 82 .70 . - Wetter : schön.

Antwerpen . 10 . Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.>
Stimmung : Still . Rafstnirt . Tvve weiß . diSv . 19 ' , .

New - Aork , 9. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 '/, , dto . in Philadelphia 7 */« , Mehl 3 .15 , Rother Winter -
weizen 0.87 , Mais (old mixed) 65 , Havanna - Zucker 4. 75»
Kaffee . Rio good fair 9 .90, Schmalz (Wilcox ) 7 .90 . Speck 10 '/. .
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B .» dto . nach dem Eontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

rubtl --- Rmk. 3. «> Wg., 1 Mark Bank » ^ »me. 1. so Kg.— 1» Rml., 1 Sulden ö. W . —

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl.

' * - -L -
. 4 , M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSanl.M .
Preußen 4' /, ' /, Eons. M .

4»/, ConsolS M .
» SÜI. Vsnfa Ml-

101' /-
102 ° «
103' /, ,
103 ' /,
102 '/,
103 ' /,

84
105 ' /.

Sachsen 3' /, Reute M .
Wtbg . 4' /- Obl .V.78/79 M .

, 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldreute fl. 87" /„

» 4' /, Silberr . fl. 68 ' /,
, 4' /, Papierr . fl. 67" /. ,
. 5PaPierr .v .1881 80'/,

Ungarn 6 Goldreute fl. 102" /, ,
. 4 . fl. 77 ' /«

Italien 5 Rente Fr . 95 '/.
tzmmänien 6 Oblig . M . 104 ' /.
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e 93

. 5 Obl . V. 1877 M . 95 "/. .
» 5ll . Orie »tanl . PR . 60
. 4 Tons- V. 1880 R . 77

Schwed. 4 in Mk . 99 '/.
Span . 4 AuSländ. Rente 60 '/,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102 ' /.

. 4°/° Bern 1880 F . 101" /»,
N .-Amer.4' /- C .Pr .18SlD . 110 ' /,
N .-Amer. 4C . Pr. 1907D . 118 '/.
Egypten 4 Unis . Obligat . —

Bank -Aktie » .
4' /-DeutscheR.- Baok M . 145' .
4 Badische Bank Thlr . 119
5 BaSler Bankverein Fr . 136 ' /-
4 Darmstädter Bank fl. 153 ' /,
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 200 '/,
5 Frankf .BankvereinTblr . 86
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 110' /«
5D . Effekt -« .Wechsel-Bk.

40°/o eiubezahlt Mir . 124 ' /,,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4 Heff.Ludw .-Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 209 ' /,
3 ' /- Oberschles .-St . Thlr . 275 ' /,

4 ' /,Pfälz . Maxdahn fl.
4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8' /, Thüring . lät . 4 .. Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahofl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwest st.
5 , » Uit. 8 . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 101" .
4Pfälz . Ludw .-B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 » steuerfrei fl.
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn st.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nord« . l,it. fl.
5 Oest. Nordw. lät . L. st.

131 ' /.
99 ' /,

193 ' /.
219 ' /,
252 ' /-

124 ' /.
148

154 ' /,
150 ' /,

101 '/,
90°/.
95 ' /,

82 ' /,
72' /,

104 ' /,
86 ' /.
86 '/,

5 Voralberger fl
5 Gotthard lll Ser . Fr .
5 „ IV ,
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest. StaatSb .-Prior .st. 105 ' /,,
3 dto . I- Vlll L. Fr . 78 '/„
3 Livor. I-it. 6,01 u . § 2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .
5 Hreuß.Ceut. '-Bod .-Cred

verl. ä 110 M .
4 dto , ä 100 M .
4' /-Oest .B .- Crd .-» nst. fl.
5 Raff . Bod .-Ered . S .R .
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 " /, ,

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Cölu -Mind .Thlr . 100 126 '/,
4 Bayrische . 100 133
4 Badische , 100 131 ' /,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 116 ' /, ,

162 ' /.
104' /,
106°/,,

99 ' /,
103 ' /,,

60 ' /, .

62
98 ' ,

114 ' / .
100 '/,
102 '/,

92

3 Oldenburger Thlr . 40 125 ' /,
4Oesterr . v. 1854fl. 250 113 ' /
5 , v . 1860 „ 500 119" /»
4Raab -Gra »erThlr . 100 95 '/,
UnverzinSlicheLoofe pr .Stück
Badische fl. 35-Loose 227 .—
Ärauaschw.Thlr .20-Loose 96 .20
Oest. fl.100-Loosev . 1864 306.—
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 304 50

Uugar.StaatSloosefl .100 218.
A«sbacherfl. 7-Loose 29 .80
Augsburger fl . 7-Loose 26 90
Freiburger Fr . 15-Loose 25 .40
MailäuderFr .lO-Lsose 15.10
Meininger st.7- Loose 25 .20
Schwed. Thlr .10-Loose 62 .20

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .—
Wien kurz fl. 100 167 .70
Amsterdam kur» fl. 100 168 .35
London kurz 1 Pf . St . 20.39
Dukaten 9.60 - 65

Dollar « in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials

4.
16
16.

SovreignS 20.
Städte -Obliaatione »

Jndnstrie -Aktie « .
4 Karlsruher Obl . V.1879
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer « 1883
3 ' /, Baden-Baden „
4 Heidelberg »
4 Freiburg „
4 Koustanzer «
Ettliager Spinnerei o .Zs .
KarlSruh .Maschineof.dto .
Bad . Zuckers. » ohne Zs .
3' /,Deutsch.Phöa .20 ' /oEz .

17—21
.18 - 22
71- 77
33—38
«nd

H . Hypoth. -Bauk50°/,
bez . Thl .

5 WesteregelnAlkali
Reichsbank DiScout
Franks. Bank. DiScout

Tendenz: —.

100 '/.

101 °/,

136
123

92
173

112 »/.
146 ' /,

4'/.
4' /.

Preise der Woche vom 31 . August bis 7. September 1884 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
-4L -4L -4L A 4 4 4 4 4 -ZL

Konstanz . 8. 10 8 . 50 7- 75 7 . 50 7. 80 Konstanz . . 270 265 87 22 16 14 72 62 62 67 67 65 110 60 30 85 46 .— 33 — —
Ueberlingen 8. 35 8 . 85 7 . 95 6. 40 Ueberlingen. 200240 100 24 14 14 68 64 60 56 60 50 95 55 28 100 40.— 28 .— — — —
Pfullendorf 8. 50 9 . — —. _ 7 . — 6 . 80 Billingen . . — 150 110 21 19 13 72 64 64 60 60 60 82 60 28 90 2Z -— 22 — — — —
Meßkirch . - - — - — Waldshut . — — 100 22 15 13 z 64 64 — 64 64 60 100 70 28 SO 34 - 20 . - — — — —
Stockach . . 8 . 25 8 . 80 _ _ - - 6 . — Lörrach . . . — -- 80 22 18 14s 65 60 — 55 65 65 100 70 28 80 40 .— 28 — 140 125 — —
Radolfzell 8 - 85 875 — 6 . 60 6. 55 Müllheim . . — 280 75 25 16 12 66 60 — 50 66 56 102 60 26 84 42 — 18.— 160 140 120 110
Hilzingen . 8. 45 _ 7. 75 6 . 25 Freiburg . . 280280 90 22 14 12zU. 11 , 70 62 — 60 66 66 105 66 26 75 36 — 24 - 140 110 110 —
Lillingen . 8. 60 9 . 30 — — 7. - Ettenheim . . 240400 50 21 13 11 — 56 56 60 — 56 105 60 30 85 36 .— 24 — 140 120 110 so
Bonndorf . - - - - — — Lahr . . . . 250300 120 22 18 11z 70 60 60 60 60 60 105 55 25 100 36 — 23 — — 100 100 95
Müllheim . 10 - — 8- 50 7 . 50 7. 15 Offenburg . — — 100 22 16 12 70 60 55 60 60 60 105 60 26 SO 40 .— 24 .— 125 110 110 100
Freibura . 9 . 45 _ — 9 . 45 7 . 95 7. 40 Baden . . . 250350 65 — — 15 - 14 68 65 50 62 70 60 120 65 30 80 44 — 32 .— 140 115 135 —
Löffingen . — 9 . — — - — 7 . — Rastatt . . . 310 335 65 24 17 14 u . 10 74 60 56 60 70 60 100 70 24 80 44.— 36 — 130 90 120 —
Endingen . 9. 15 8 — 8. 50 6. 50 Karlsruhe . 270 360 90 — — 14, u . 11 , 72 64 — 60 70 60 120 60 24 90 34 — 30 .— 125 85 100 75
Ettenheim 9 . 80 - 7 . 90 8 . 20 — Durlach . . — 300 80 20 15 13 , 70 60 — 60 — 60 95 50 25 90 42 .— 32 — 120 80 88 68
Lahr . . . 9 . SO_ _ — 8. - 6- 50 Pforzheim . — — 80 19 — 13 63 60 — 60 70 60 110 60 25 SO 40 .— 30 .— 115 90 100 85
Offenburg 10. - 850 8 . 35 7 . 25 Bruchsal . . 280330 90 22 16 14 66 60 — 64 70 64 110 60 24 80 50 .— 30 — 105 90 95 80
Rastatt . . 8 .

'90 — 8 . — 7- 10 Mannheim . 260360 107 20 17 14- 11 ; 75 66 66 65 75 60 110 70 24 90 42 .— 34 .— 95 58 90 —
Durlach . 9 . 70 — — 7 - 50 Heidelberg . — 330 110 18 13 12 ; - 1l; 72 60 — 60 75 60 l20 60 24 80 44 - 34 .— 110 75 — —
Mannheim 9- 30 _ 7 . 85 — 7 - 25 Mosbach . . — 400 110 20 14 11z — 60 — 60 — 60 108 50 24 SO 30 .— — 110 85 — —
MoSbach . 8- 25 8. 50 7. 50 7. 25 7 — Wertheim . . — — 100 19 13 11 — 60 — 50 60 50 SO 50 24 SO 32 — 20 .— 110 100 — —
Wertheim . — — — 7- — Schaffhausen — — 80 — — 13 64 56 — 75 64 56 — 50 — — — — — — — —
Basel . . . — - - - Basel . . . . — — — — — — — — - — — — — — — - — — — — —
Straßburg Straßburg . 68 56 56 63 74 60 !— -

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellung .

G .947 .2. Nr . 12,687 . Engen . Der
Kaufmann G . Sanier zu Thengen
klagt gegen den ledigen Wilhelm
Schmied von Watterdingen , z . Zt .
an unbekannten Orte » , aus Waaren -
kauf . mit dem Anträge auf Berurthei -
lung deS Beklagten zur Zahlung von
5 Mk. 91 Pf . nebst 5 ' /, Zins seit 18.
Mai 1883, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streit - vor daS Großh . bad . Amtsge¬
richt zu Engen auf
Freitag den 7. November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen, den 5 . September 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Aufgebot .
G .962 . Nr . 4534. Pfullendorf .

Thomas Keller von Eschbeck, vertre¬
ten durch seinen Bermögensverwalter
DominikBürlle von Frickingen , hat das
Aufgebot einer Schuldurkunde der
Sparkaffe Heiligenberg über eine Ein¬
lage vom S8. Januar 1865 , Tagebuch
Seite 18, Controlbuch Nr . 29. im Be¬
ttag von 201 fl . 35 kr. beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Mittwoch den 8. April 1885 ,Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier an-
beraumten AnfgebotStermin seine Rechte
ouzumeldeu und die Urkunde vorzulegeu,
widrigenfalls die KraftloSerkläruog der
Urkunde erfolgen wird.

Pfullendorf , den 6 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .

Konkursverfahren .
G .966 . Nr . 13,220 . Walds Hut.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Bierbrauers Bartholomä
Bauer von Thiengen wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Waldsbut , den 13. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

G .965. Nr . 10,264 . Wolfach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirtbs Johannes Summ von
Kirnbach wird , nachdem der in dem
Vergleichstermin vom 20 . August 1884
angenommene ZwaugSvergleich durch
rechtskräftigenBeschluß vom 30 . August ^ müthsschwäche im Sinne
1884 bestätigt ist, hierdurch aufgehoben . 489 entmündigt.

oder darüber Empfangsscheine zu geben ,
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden, sowie darüber zu rechten .

Es wird dieses mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß die Ehefrau deS
Mundtodten , Christine, geborne Ludwig
in Dallau , als Rechtsbeistand ernannt
worden ist.

Mosbach , den 8 . September 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bittmano .
Entmündigung.

G .935 - Nr . 10,850 . Uebcrlingen .
Durch diesseitigen Beschluß vom 26 .
August 1884 , Nr . 10,625 , wurde der
verhcirathete Schreiner Franz Ta ver
Flaig von hier wegen dauernder Ge-. . " des L -R .S .

Wolfach, den 5 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Oeffentlichr Bekanntmachung.
G .964 . Radolfzell .

Den Konkurs über den Nach¬
laß deS Josef Brugger
von hier belr.

Mit Genehmigung des KoukurSge-
richt » soll Schlußvertheiluna erfolgen .

Verfügbar sind 965 M . 57 Pf .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

»iedergelegtenVerzeichniß find 6045 M .
06 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
hiebei zu berücksichtigen.

Radolfzell , den 10. September 1884 .
Fritsch , KorkurSverwalter.

Mundtodtmachuug .G .961 . Nr . 6277 . MoSdach . Georg
P .i einer , Landwirth in Dallau , wurde
mittelst Gerichtsbeschlusses vom 26 . v-Mts . , Nr . 9804 , wegen Verschwendungmundtodt gemacht und ihm Verbote» ,
ohne Beiwirkong eine- Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen , Anleheu aufzuneh -
men , ablösliche Kapitalien zu erheben

Ueberlingen» den 2. September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
Erbeinweisnngen.

G .926 . 2 . Nr . 8915. Meßkirch .
Nachdemauf die diesseitige Aufforderung
vom 5. Juli d . I . , Nr . 6954 , keine Ein¬
sprache erhoben wurde, so wird die Witwe
deS Lumpensammlers Johann Ott von
Gutenstein, Magdalena , geb . Stengele ,
in Besitz und Gewähr deS ihr zukom¬
menden Antheils an der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes eingewiese».

Meßkirch. den 3 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Brcitner .
Die Uebereinstiwmung obiger Aus¬

fertigung mit der Urschrift beurkundet :
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
I . B .

K - Saut er , Rechtspraktikant.
G .903 .2 . Nr . 12,155. Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 16 . Juli l. I . , Nr . 10,036 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Witwe des Chriak Stau di » Ka-

rolina » geb . Deeg von Zunsweier , in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres f Ehemannes eingewiesen .

Offenburg , den 2 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Saur .
Zur Beglaubigung ,

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

G .969 . 1. Nr . 8298 . Oberkirch . ,Die Witwe deS LandwirthS Franz auf
Kimmig , Maria Anna , geb. Kimmig
in Griesbach, bat die Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschaft ihres am
13. Juli 1884 gestorbenen Ehemannes
nachgesucht . Etwaige Einwedungen hie-
gegen find binnen vier Wochen hier
anzubringen. Oberkirch , den 5 . Sep¬
tember 1884 . Gr . Amtsgericht. DieS
veröffentlicht . Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Erbvorladunaen.

H .807 .2. Müllheim . Maria Kraus
von Badenweiler ist zur Verlaffenschaft
ihrer Mutter , Johann FriedrichKrauS,
Bergmann Witlwe, Friederike , geborne
Egae von dort , mitberufen.

aufnahmeund zu den Theiluu gSverhand-
lungen mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , wel chen sie zu-
käme , falls der Vorgeladene zur Zeit
deS Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Schlierigen, den 5 . September 1884 .
E . Fräulin ,

Großherzogl . Notar .
Zwangsversteigeruag.

H .810 . 2 . Schönau .

Oeffentl . Zustellung .
In Folge richterlicher
Verfügung (ergangen
auf Antrag des Florian
Gutmann von Wieden>

werden den Johann Burkart jg .
Eheleuten von Muggenbrunn am

j Freitag dem 17 . Oktober 1884,
I Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Muggenbrunn nach -
verzeichnete . auf Gemarkung Muggen¬
brunn gelegene Liegenschaften öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,

/wenn wenigstens der Anschlag erreicht
!wird :

I . 4 .95 Ar Matten im HauSmatt -
gewann , worauf ein einstöckiges
steinernes Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung erbaut, nebst 18 Ar
Feld beim Haus ,

taxirtzu . . . 3000
2 . 46,89 Ar Matten im Franzosen¬

berg , in 4 Theilen»
laxirt zu . . . 1110

Hiervon erhält der an unbekannten
Orte » abwesende Johann Burkart jg .
mit dem Bemerken Nachricht, daß das
Schätzungsprotokoll auf dem Rathhause
Muggenbrunn aufliegt, daß der Kauf¬
schilling mit 5"/o zu verzinsen und baar
zu bezahlen ist, daß wenn der Schuld¬
ner eine Vornahme der Versteigerung

Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine spätestens 8 Tage vor der
Versteigerung nachzusuchevde richterliche
Verfügung be zubringen hat, sowie daß
in gleicher Frist etwaige Einwendungen
gegen biese und die weiteren Steige -
rungsbedingungeo . sowie gegen die
Schätzung bei Gr . Amtsgericht Schönau
vorzubriugen sind .

Schönau , den 29 . August 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Schitterer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H .729 .2. L 62/84 . Brake . Der

Schlosser Johann Georg König auS
Da deren Aufenthaltsort unbekannt Säckingen m Baden , zuletzt wohnhaft

ist, so wird dieselbe aufgejordert, sich in Brake, welcher angeklagt ist, als be-
binnen 3 Monaten urlaubter Landwehrmann ohne Erlaub -

zu den Theilungsverhandlungen zu mel - niß ausgewandert zu sein ,
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen Uebertretuug gegen § 360 Z . 3
zugetheilt würde » welchen sie zukäme» deS St .G .B .
wenn die Borgeladeue zur Zeit des Erb - wird auf den
anfalles nicht mehr am Leben gewesen 2 . Dezember 1884 , Vorm . 10 Uhr,
wäre. vor daS Großherzogl . Oldenburgische

Müllheim , den 3. September 1884 . Schöffengericht, Abth. 1 , zu Brake ge-
Großh . Notar

L. v . Riß
H. 851 . 2. Neuenburg . Jakob

Troziuger von Neuenburg . z. Zt .
an unbekannten Orten in Amerika , ist
ist zur Erbschaft der am 24 . Juni 1884
in Neueaburg verstorbenenledigen Anna
Maria Grozinger von da berufen .

Derselbe wird hiemit zur Vermögeus-

laden.
Auch bei unentschuldigtemAusbleiben

wird zur Hauptv» Handlung geschritten
und wird der Angeklagte auf Grund der
in § 472 der St .P .O . bezeichueten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Brake, den 22 . August 1884 .
Der Großh . Oldenburg . AmtSanwalt :

Weinberg .
Druck uud Verlag der G. Brann ' sche » Hofbuchdruckrrei.
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